
Die bairiſche Hofkriſe
4 Manghen 3 Mat

ltniſſe der k bairiſchen Civilliſte haben ſich inden ben ehe ſo erſten Heſtaltet d eine Kats
ſtrvophe hereinzubrechen drohte Zahlreiche Gläubiger welche

vergebens die Begleichung ihrer Forderungen verlangten
FPatten Klage geſtellt Die eine oder andere Rechnung mag 4

m och bemeſſen geweſen ſein es wurden aber auch ſolche
t befriedigt die nicht zu beanſtanden waren

nie e r r Kabinetskaſſe herrſcht ſeit Monden Ebbe So
1 ſchien ein Skandal unvermeidlich wenn es nicht noch im

letzten Augenblicke gelang Hilfe zu ſchaffen Aber wo Ver
gebens ſind bei den Mitgliedern des k Hauſes wie bei aus

r wärtigen Höfen Schritte gethan worden um eine Anleihe zu
ns beſchaffen ebenſo fruchtlos waren die Bemühungen die

Finanzwelt zu einer Darlehnsgewährung geneigt zu machen
er Aus ganz einleuchtendem Grunde eine Kaſſe die durch die

BHeſtreitung der Koſten für die königlichen Schloßbauten
T vorausſichtlich auf lange Jahre hinaus in Anſpruch genommenwird ſt nicht kreditfähig und ſie ſaniren zu wollen heißt

ſich an eine Danaidenarbeit wagen
Dennoch darf man heute mit ziemlicher Beſtimmtheit hoffen A

eine Regelung der über die Maßen unerquicklichen VerS dal eintrete Nicht als ob nicht die Möglichkeit vor
handen ſei daß in letzter Stunde W alle in dieſer Richtung
epflogenen Bemühungen an unvorhergeſehenen Hemmniſſen
cheitern allein es hat ſich doch gezeigt daß bei allen in Be

cracht kommenden Faktoren die Erkenntniß vorhanden iſt es
könne ſo nicht weiter gehen dieſer Erkenntniß entſpringt der
Wille zu helfen ſoweit eben zu helfen iſt Und mit dieſer
Erkenntniß und dieſem Willen iſt ſchon ein gutes Stück vor
wärts gethan man braucht nur daran zu erinnern daß vor
kurzem noch in unglaublich naiver Weiſe eine finanzielle
Bedrängniß der Kabinetskaſſe in Abrede geſtellt wurde ein
WManöbver das freilich ſeinen Zweck vollkommen e

Was die gegenwärtige Lage der Sache anlangt ſo iſt folgen
des feſtgeſtellt Thatſache iſt daß der König von der Unhalt
barkeit des e Zuſtandes durchdrungen iſt infolgedeſſen

hat er an das Miniſterium das Verlangen geſtellt dem Land
tage eine die Sanirung der Kabinetskaſſe bezweckende Vorlage
zu machen ebenſo hat er Befehl ertheilt die koſtſpieligen
Bauten einſtweilen zu ſiſtiren Thatſache iſt ferner daß
zwiſchen dem Miniſterium einerſeits und einer Anzahl her
vorragender Abgeordneter aller Parteien des Landtages eine

Beſprechung über die obſchwebende Frage ſtattgefunden Ueber
den Ausgang derſelben wird ſtreng Stillſchweigen bewahrt
nur ſoviel verlautet und das dürfte in der That der
Wirklichkeit entſprechen daß man liberalerſeits der Auf
nahme einer Anleihe für die kgl Kabinetskaſſe zuſtimmen
würde während die Rechte einem ſolchen Gedanken ſich ab
geneigt zeigt Was ſonſt über den Stand der Dinge über
die Verhandlungen der Betheiligten die Abſichten der Parteien
e et wird iſt als Konjekturalpolitik mit aller Vorſicht zu

ehandeln
Die Hauptſchwierigkeit liegt darin daß die Operation

mittels welcher man der Kabinetskaſſe zu Hilfe kommen will
einmal eine r der Steuerzahler nicht enthalten darf
dann aber auch die Gewähr bieten muß daß eine Wiederkehr
der finanziellen Kalamität e iſt Die wirthſchaft
liche Lage iſt in Baiern wie überall derart daß an eine Mehr
leiſtung des Staates gegenüber der Kabinetskaſſe nicht gedacht
werden kann die Hilfeleiſtung kann nur darin beſtehen daß
der Staat die Anleihe gleichſam vermittelt für deren Ver
inſung und Tilgung die d aufzukommen hat Nun
etragen die Einnahmen der kgl Civilliſte pro Jahr 4,231,044

bemißt man die zur ſämmtlicher Verpflichtungen noth
wendige Anleihe auf 20 Millionen ſo bleiben ſür die Be
ſtreitung des königlichen Haushaltes nach Abzug der Zinſen
nd Awmortiſationsbeträge in Höhe von einer Million von der
Civilliſte noch rund 31 Mill M zur Beſtreitung des königl
Haushaltes Gewiß eine ſchöne Summe die aber weit weniger
impoſant erſcheint wenn man bedenkt daß die Kabinetskaſſe
bei einer bisherigen Einnahme von 41 Mill Schulden über
Schulden gemacht hat So wäre eine dauernde Abſtellung der
finanziellen Schwierigkeiten da auch eine Erhöhung der Civilliſte Llbſtwerſtandlich auf Widerſpruch ſtoßen müßte nur mög

lich durch thunlichſte Beſchränkung der Ausgaben der Kabinets
kaſſe eine ſolche aber würde gleichbedeutend ſein mit einer vor

lJäufigen vielleicht auch definitiven Einſtellung der Bauten
Wird dieſe ſeitens der Krone nicht gewährleiſtet ſo wird ſich

der Landtag nicht in der Lage ſehen der Kabinetskaſſe bei
zuſpringen Wie ſchon erwähnt ſind bereits die Schloßbauten
auf königlichen Befehl ſiſtirt aber ein neuer Befehl kann
jeden Tag ihre Wiederaufnahme anordnen Es bedarf daher
einer gewiſſen offiziellen Verſicherung daß die Bauthätigkeit
nicht wieder jene Dimenſionen annehmen werde durch welche
ſie ſich ſo unheilvoll für die königl Kabinetskaſſe erwies Das

iſt des Pudels Kern
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Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Mai Die Entſcheidungsgründe des Reichs

gerichts in dem bekannten Prozeß eines hieſigen Bankiers
gegen einen hieſigen Kaufmann betr Abnahme von Aktien
liegen uns jetzt vor Wir entnehmen denſelben folgendes Eine
Hauptſtreitfrage unter den Parteien war und iſt auch in jetziger
egtg Jnſtanz noch die ob Kläger berechtigt war aufgrund

376 des Handelsgeſetzbuchs die ihm vom Beklagten ertheilten
EinkaufKommiſſionen durch Eintritt als Selbſtverkäufer auszu
ühren oder ob Kläger gegen den Beklagten und die ihm nach
lrt 371 ff mit Ausſchluß des Artikels 376 des Handels

helesuks zuſtehenden Rechte geltend machen kann ſei es weil
er beklagte Kommittent eine das Eintrittsrecht ausſchließende

buderweite Beſtimmung vor Ausführung der Kommiſſion durch
en Kommittenten getroffen hat oder weil Kläger ſt ſelbſt das

Recht des Eintritts dadurch J hat daß er thatſächlich die
Kommiſſion durch einen für Rechnung des Kommittenten ge
machten Abſchluß mit einem Dritten ausgeführt bezw dem Kom
mittenten gegenüber eine entſprechende bindende Erklärung ab
Caetga hat Dieſe Streitfrage iſt aber für die vorliegende

teidung ohne praktiſche Bedeutung und kann daher un
leiben da in beiden Fällen man mag den Eintritt

als berechtigt anſehen oder nicht die Zurückweiſung der Reviſion
eboten iſt Die Klage war zunächſt nag 88 371 376 desandelsgeſetzbuchs begründet Der als e

tverkäufer ein
tretende Einkaufskommiſſionär kann nach Art 376 des Handels N
eſetzbuchs als Kaufpreis den Börſenpreis z Z der Aus
ührung der Kommiſſion und außerdem die gewöhnliche Proviſion
nd die bei Kommiſſionsgeſchäften ſonſt regelmäßig vorkommenden
nkoſten fordern Kläger hat wie feſt eſtellt iſt an die Bank
äuſer Bleichröder und Deutſche Bank dieſelben Börſenpreiſe für

Haue Mittwoch 1 Veilag
die Anſchaffung der ſtreitigen Effekten 18,000 M Dortmunderditinſch M Königs und Laurahütte gezahlt welche er
fordert Auch nach Ausführung der Kommiſſion hat Kläger
nichts gethan was den Verluſt ſeines Anſpruchs an den Be
klagten ſei es aus Art 376 oder aus Art 371 hätte zur Folgeha en können Wegen der Art der Aufbewahrung der Effekten

ei den Bankhäuſern in Berlin trifft den Kläger kein Vorwurf
der Kläger hat ja auch die Effekten und zwar dieſelben Nummern
welche die obigen berliner Bankhäuſer angeſchafft den
Beklagten am 20 und 26 Jan 1885 realiter und un
verſehrt zur Abnahme offerirt Kläger hat auch nicht über
die Effekten disponirt nicht zu ſeinem Nutzen damit ſpekulirt
und wenn er dieſelben wie Beklagter behauptet
eitweiſe einem andern Bankhauſe zur Deckung für etwaige An
rüche aus einem Acceptverkehr in Verwahrung gegeben hat ſo

iſt Beklagtem dadurch keinerlei Schaden entſtanden was ſich eben
daraus ergiebt daß Kläger immer in der Lage geweſen iſt
die Effekten dem Beklagten auf Verlangen auszuantworten Da
dem Beklagten zur Abnahme der Effekten ein unbeſtimmter Aus
tand ertheilt war und Beklagter dem Kläger wegen der Art der

ufbewahrung keine beſtimmten Vorſchriften ertheilt hatte ſo
war das Nähere dem Ermeſſen des Klägers überlaſſen welcher
nur nach Art 361 des Handelsgeſetzbuches mit der Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns im Intereſſe des Kommittenten zu handeln
verpflichtet war Dieſe Pflicht hat er nicht dadurch verletzt daß
er die Effekten zuletzt eine Zeit lang dem Bankhauſe Zeiſing

rnhold Heinrich Co in grwggrung gegeben hat Ganz mit
Unrecht will Beklagter daraus daß ſich die Effekten am Abend
des 19 Jan 1885 nicht in dem eigenen Effektenſchranke des
Klägers befunden haben einen Grund zum Rücktritt von dem
Vertragsverhältniſſe entnehmen Kläger hatte Beklagten die Ab
nahme der Effekten zum 26 Jan 1885 gekündigt da Beklagter
hierauf nicht zu erkennen gegeben hatte daß er ſchon vor dem
26 Jan die Herausgabe der Effekten verlange ſo war Kläger
nicht veranlaßt früher und namentlich ſchon am 19 Jan Vor
bereitungen zur Ausantwortung zu treffen Kläger kam daher
dadurch daß dem Verlangen des Beklagten nicht ſoſort am Abend
des 19 Jan entſprochen werden konnte nicht in Lieferungsverzug
und es kommt nicht einmal darauf an ob Beklagter dem Kläger
eine Nachfriſt zur Lieferung bis zum folgenden Morgen aufgrund
des Art 356 des Handelsgeſetzbuches hätte gewähren müſſen
Kläger konnte auch deshalb nicht in Lieferungsverzug
kommen weil er nur gegen Zahlung der Schuld des Beklagten
die Effekten auszuantworten verpflichtet war Beklagter aber un
beſtritten damals nicht den vollen Betrag ſeiner dem Kläger zu
ahlenden S zur unmittelbaren Verfügung hatte Vielmehr kamHekiagter dadurch in Abnahmeverzug daß er die Abnahme der ihm

an 20 Jan und wiederholt am 26 Jan realiter offerirten Effekten
ablehnte Es fragt ſich nur noch welche Wirkung der am
21 /233 Mai 1885 erfolgte Verkauf der fraglichen
Effekten hatte Jſt dieſer Verkauf nicht rechtsbeſtändig dann
hat ſich Kläger durch denſelben außer ſtand geſetzt ſeinerſeits die
ihm ſei es als Selbſtverkäufer oder als Kommiſſionär
obliegende Pflicht zur Ausantwortung derjenigen Werth
papiere deren Einkauf ihm vom Beklagten aufgetragen iſt
u erfüller und er kann daher weder als Selbſtverkäufer
en Preis und Erſatz gemäß 8 376 noch als Kommiſſionär

Erſatz ſeiner Aufwendungen 2c gemäß Art 371 des Handels
geſetzhuchs fordern Der Kläger beruft ſich zur Motivirung des
erfolgten Verkaufs zunächſt auf die durch die Korreſpondenz vom
16 Mai 1885 erfolgte Vereinigung u des fraglichen
Verkaufs Der Beklagte beſtreitet daß eine Einigung verfekt geworden ſei event beruft er ſich darauf daß er ſeine Zuſtimmung

zu dem Verkaufe vor deſſen Ausführung zurückgenommen was
ihm als Kommittenten nach Belieben freigeſtanden habe Der
Verkauf der Effekten iſt in verſchiedenen Raten vom 21 bis 23 Mai
erfolgt Mit Unrecht macht Beklagter geltend daß er als Kom
mittent berechtigt geweſen ſei den Auftrag zum Verkauf be
liebig zu widerrufen Die Frage ob die fraglichen Effekten zu
verkaufen ſeien oder nicht und event in welcher Art der Verkauf
auszuführen ſei berührte nicht blos ein ſeitig das Intereſſe des
Kommittenten zumal dieſer ja ſich von dem Vertragsverhältniſſe
zum Kläger losgeſagt hatte ſondern in ganz gleichem Maße auch
das Intereſſe des Kommiſſionärs für den möglichen Fall daß der
Rechtsſtreit zum Nachtheil des letzteren entſchieden werde Ünter
dieſen Umſtänden konnte von einem einſeitigen Widerruf ſeiner
Zuſtimmung zu dem Verkaufe ſeitens des Beklagten keine Rede
ſein Es kommt alſo nicht weiter darauf an ob der Verkauf wie
der Berufungsrichter ausgeführt hat ſowohl nach Art 343 al 2
als nach Art 366 al 2 rechtsgiltig war Jſt aber der Verkauf
rechtsgiltig erfolgt und iſt dem Kläger der Vorwurf einer Ver
letzung der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns bei der Aus
führung des Verkaufs nicht a dann iſt die Entſcheidung in
dem angefochtenen Urtheil kgl Landgerichts Halle daß Be
klagter ſein im Briefe vom 15 April 1884 anerkanntes Debet
nach Ibeug des VerkaufsErlöſes an den Kläger bezahlen ſoll
begründet Die Reviſion war daher zurückzu weiſen und
dem Reviſionskläger Beklagten nach s 92 der Civilprozeßordnung
die Koſten des ohne Erfolg eingelegten Rechtsmittels auf
reiegen Beklagter hat durch den Kursrückgang der betreffenden

ekten und die Koſten gegen 12,000 M bei dieſem Spekulations
geſchäft verloren

Probinzial Nachrichten
Der Kachdrug unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 3 Mai g der durch reichen Fahnenflor
und üppiges Grün exotiſcher lattpflanzen geſchmückten Frieſen

tädtiſchen Kaiſer Wilhelm Gymnaſiums ſtatt Von den
ertretern der Behörde waren u a anweſend die Herren Ober

S Bötticher Bürgermeiſter Born Stadtverordneten
vorſteher Liſtemann Oberpräſident v alt Provinzial
Steuerdirektor v Jordan Stadtkommandant v Clair Polizeizra ident Dr v Arnim Regierungs und Schulrath Goebel

ach dem Geſange des Liedes Ah bleib mit deiner Gnade
nahm Hr Oberbürgermeiſter Bötticher das Wort in längerer
Rede auf die Entwicklung des hieſigen höheren Schulweſens hinweiſend Mit einem 9ee auf Se e in das die Anweſenden
freudig einſtinimten ſchloß der Redner Nach Seng der Nationalhymne ergriff Hr Schulrath Dr Göbel das Wort die Errichtung
dieſer Anſtalt als ein bedeutſames Ereigniß in der Metropole
der Provinz Sachſen bezeichnend Mit Worten der Anerkennung
verpflichtete er hierauf den zum Direktor ernannten Profeſſor
Dr Knauth aus Eisleben worauf Hr Stadtſchulrath Platen
demſelben die Beſtallungsurkunde überreichte Nach einer längeren
Rede des Hrn Direktors Knauth über die Bedeutung des Gym
naſiums Fgenüber der Realſchule und einem von Hrn Oberlehrer

ofeſſor Dr Maenß an Hr Dr Goebel perſönlich gerichteten
ankworte wurde mit dem Geſange des Chorals Unſern Aus

r ſegne Gott unſern Eingang die Feier ge
loſſen Die neue Anſtalt iſt vorläufig mit 7 Klaſſen von
exta bis Oberſekunda und mit 1 Direktor 2 Oberlehrern 5

wi e 1 Hilfslehrer 2 Elementarlehrern und
ülern eröffnet

Schönebeck 2 Mai Hr Stadtrath Wöhlbier hierſelbſthat ſein Amt niedergeleg t Heute nachmittag halten wir

trotz der niederen r ein Gewitter und zwar aus dem
orden ein Hagelſchauer ging voraus und zwiſchen 6 und

Salza an der Kirche vorbei über die Brücke führen bis zu den
Gaſthöfen in Elmen Bis zum 30 d ſoll die B fertiLncit ſein t ayn n

Turnhalle fand heute vormittag die feierliche Eröffnung des T

7 Uhr hagelte es noch zweimal und ziemli ſtart Der Bau C
der Pferdebahn el vor ſich Bahn wird durch de

e zu Nr 104 der SaaleZeitung 5 Mai 1886
cc Z c S vocfCCEK Torgau 3 Mai Schon ſeit einigen Tagen herrſchteine winterliche Kälte Das hermoteter War e a en

eiten namentlich des Nachts und am frühen Morgen dis auf
ſogar 3 Grad geſunken Die Vpuwelgwe beſonders die der
irſchen ſoll ſehr gelitten haben Auch die Juckerrübenpflänzchen

auf tiefgelegenen Aeckern ſollen erfroren ſein Geſtern m
zwiſchen 12 und 1 Uhr hatten wir ein tolles Graupelwetter
Die ziemlich großen Graupeln glichen Hagel und blieben längere
Zeit auf den Straßen liegen

Kelbra 3 Mai Jm Laufe vorigen Winters berichtete ich
daß hier eine höhere Bürgerſchule und eine Volksſchule mit
je 6 Lehrkräften beſteht die Einführung von Schulgeld aus
verſchiedenen Gründen nothwendig wurde und nach der damaligen
allgemeinen Anſicht von den 140 Schülern der Bürgerſchule
vielleicht in die Volksſchule überſiedeln würden Das Schul
geld wurde für die Bnrgerſyple von Oſtern an wie folgt feſt
geſetzt Kl Ia und Ib 80 Kl I 70 Kl II 50 M
Kl IV 40 M Für die Volksſchule wurde für jede Klaſſe je 1 M
beſtimmt Heute wurde nun der Unterricht in beiden Schulen
wieder begonnen es ſtellte ſich heraus daß nur elf Kinder in die
Volksſchule übergegangen waren

Vakante geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Schwer
ſtedt Diözes Weißenſee Kgl Patronat Einkommen ca 3530 MHiervon ſind vom 1 Mai 1886 ab 8 Jahre lang 970 M
an den Penſionsfonds abzuführen Eine Kirche Beſetzung dies
mal durch das kgl Konſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Die das Minimal Einkommen gewährende
Pfarrſtelle zu Sollſtedt Ephorie Mühlhauſen privaten Patronats
iſt noch unbeſetzt

Perfonal Chron ik Der Predigtamtskandidat Karl
erdinand Guſtav Grigel iſt zum Hilfsprediger der Parochie
oitzſch Ephorie Bitterfeld ernannt zu der ev Pfarrſtelle zu

Carow Diözes Zieſar iſt der bisherige Superintendent in Kolberg
Karl Chriſtian Braun berufen und beſtätigt Der Militär

er Prißzſche iſt zum Regierungs SekretariatsAſſiſtenten
ernann

Perſonal Veränderungen im Bezirke der kgl Eiſen
bahn Direktion Erfurt am 1 April Verſetzt die Stations
Vorſteher II Klaſſe Heß I von Korbetha nach Weida Simon
von Weida nach Korbetha Moricinski von Falkenberg nach
Jlmenau und Walter I von Roßlau nach Falkenberg

O Oranienbaum 2 Mai Jn Gemäßheit einer ſteuer
amtlichen Verfügung wird wie das in den Vorjahren in Anhalt
immer der Fall war auch in dieſem Jahre der Tabak nach
dem Gewicht verſteuert werden Der Verdacht eine Butter
a dterzn im goltewitzer Forſtrevier überfallen zu haben lenkte
ich auf einen hieſigen Cigarrenmacher F Da die Verdachts

gründe durch die Behauptung der Frau in dem F den Thäter
wieder zu erkennen beſtätigt wurden erfolgte deſſen Verhaftung
und Ueberführung in das Gerichtsgefängniß zu Gräfenhainchen
Nunmehr hat aber F ſein Alibi nachweiſen können und iſt darum
wieder auf freien Fuß geſetzt Eine Spur von dem wirklichen
Thäter fehlt nun noch

e Leipzig 3 Mai Die geſtern und vorgeſtern ſtatt
gefundene 25jährige Jubelfeier des Vereins für Erd
kunde hatte von weit und breit zahlreiche reren gebracht
wozu der dieſer Tage in Dresden abgehaltene Geographentaga wenig beigetragen haben dürfte Am Sonnabend fand eine

5 tſitzung ſtatt in welcher Hr Prof Dr v Richthofen
ber die Entwickelung des Vereins ſprach Die Feſtrede hielt
r Dr Karl Peters aus Berlin über die öſtafrikaniſche
loniſation Zum Ehrenmitgliede wurde u a ernannt Prof

Dr Kirchhoff in Halle Geſtern fand Feſtmahl
ſtatt bei dem es an zahlreichen Trinkſprüchen nicht fehlte

Die Theilſtrecke Blankenburg Elbingerode iſt am
1 d eröffnet Die ganze Bahn hofft man bis zum 1 Okt
dem Betriebe übergeben zu können

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat infolge des von den Herren D Warneck

Superintendent Rothe in Eisleben Direktor Dr Frick und D Hoff
mann in Halle unter dem 8 März d J an das evangeüſche
deutſche Volk erlaſſenen Aufrufs zur Sammlung von außer
ordentlichen Beiträgen für neue evangeliſche Miſſionen in deutſchen
Schutzgebieten unter dem 29 April für dieſen Zweck einen Beitrag
von 3000 N aus ſeiner Schatulle bewilligt und ihn dem

annten Comitee durch den Oberhofprediger D Kögel zuſtellen
aſſen

Die Kaiſerin hat Frau Profeſſor Bornhak für die
Ueberreichung ihres Buches Kaiſerin Auguſta Züge aus einem
fürſtlichen Frauenleben ein koſtbares goldenes mit Perlen be
ſetztes Kreuz überſenden laſſen

Oberſt v Sommerfeld, der Chef der Privatkanzlei des
Kronprinzen tritt aus Geſundheitsrückſichten einen längeren Urlaub
an Die Geſchäfte der Kanzlei hat der erſte perſönliche Adiutant
Major v Keſſel übernommen

Eine Lutherkirche ſoll bekanntlich in Berlin auf dem
Dennewitzplatze errichtet werden Der Plan des Baurathes Orth
iſt bereits fertig etwa 100,000 M ſind zur Zeit vorhanden Der
Widerſtand der Gegend gegen eine Bebauung des Platzes beginnt
ſich zu legen hauptſächlich weil der Orth ſche Bau einen wahrhaft
monumentalen Charakter trägt

Eiſenbahnunglück Wie n geſtern nach vorliegenden
elegrammen kurz gemeldet iſt der Eiſenbahnzug mit welchem der

deutſche Botſchafter Graf Münſter mit ſeiner Tochter nach Paris
re iſt von einem Unfall betroffen worden Heute wird

rüber folgendes nähere berichtet Als ſich der von Köln kommende
Zug der Station Tergnier näherte und in den Bahnhof einlanfen
wollte brach dem Lokomotivführer die Luftbremſe mit welcher
gegenwärtig in Frankreich alle Züge verſehen ſind und es wurde
daher den Maſchiniſten unmöglich den Zug rechtzeitig zum
zu bringen So brauſte denn derſelbe mit voller Kraft durch den
Bahnhof hindurch Ein Weichenſteller riß die Weiche herum und
der Zug fuhr nun auf ein Nebengeleiſe wo eine Reſervemaſchine
ſtand Auf dieſe ſtieß der Zug und kam da inzwiſchen der Loko
motivführer Gegendampf S en mrte zum Stehen wobei jedoch
mehrere Wagen aus den Schienen ſprangen und einige der leßteren
brachen Glücklicherweiſe ſtürzte keiner der Wagen um und es
wurde dadurch weiteres Unglück verhütet welches entſetzlich hätte
werden können da dex auf einer Stelle zum Stehen kam wo
der Bahndamm mehrere Meter hoch iſt und wo zugleich ein anderes
Geleiſe kreuzt auf dem in demſelben Augenblick der Zug von Laöw
herankam der durch Nothſignale und Nothpfeifen noch rechtzeitig
zum Anhalten gebracht wurde Durch den furchtbaren Stoß d
Entgleiſens erlitten eine Anzahl von Reiſenden mehr oder min
erhebliche Kontuſionen doch fielen ſchwerere Verletzungen ni
r e Botſchafter und die Komteſſe Marie zu Münſter blieben

unverſehrt

Die Eröffnung der berliner Markthallen
F B Berlin 3 Mal

Mit dem ſentigen Tage e eine neue in der Ent
wickelung unſerer Reichshauptſtadt Morgens 1 wurden die

entralMarkthallen und 4 Uhr die anderen drei Markthallen
em öffentlichen Verkehr übergeben Die feierliche Ein

dieſes reformirenden Jnſtituts fand geſtern abend in der
Markthalle e Friedrich An dem
abends 8 Uhr begann und bis nach 11 Uhr dauerte gegen



D

Der Magiſtrat und die
Stelle und hatten ebenſo

Unter den An
weſenden bemerkte man den Kultusminiſter v Goßler den Unter ge
ſtagtsſekretär Lucanns den Polizeipräſidenten v Richthofen dieGeheimräthe v Bitter und Kayſer den Generallieutenant v Gret

man den Oberregierungsrath Friedheim u a Um 8 Uhr gab
Oberbürgermeiſter v
dem ſceceche und Krbnen et ittelgallerie aus
ein Glockenzeichen und hielt eine Anſprache an die Feſigeſellſchaft
d in einem Hoch auf e Kaiſer austönte en

n Klängen einer großen Konzertmuſik durchwogteMan uth die rieſigen Räume gegen 12 ühr al r allmälig ab
n en und ganz ver en um mit der Zeit der Eröffnung
1 u einer unüberſehbaren Maſſe anzuſchwellen Der erſte

800 Perſonen theilgenommen habenEkel bete waren in corpore zur
wie die Wsirkeparſeheree die Amtskette angelegt

Unter den ran

inuten nach 1 Uhr griahrodediege Wagen wurde

onn n ſpäter ankommenden Wagen unausgeſetzt ſteigerten n theilweiſe in Ent n

ieſen

ernden Hochs empfangen

mus übergingen Es iſt eben ſchon das Gewaltige der
unternehmung das in ſolchen Augenblicken bintrist und zur Be
eigene zwingt und mochte auch der mit allzuviel Mutterwitz
egabte

miſchen zu denen komiſche Jntermezzi Anla
begeiſterte Aufnahme hat dieſe Einrichtung bei der Einwohner
ſchaft geſunden und mit Stolz blickt der Berliner auf dieſesm Ergeknit der großſtädtiſchen Entwickelung der Reichs
reſidenz Und mit Stolz wird es auch jeder Deutſche thun

Die geſamte Finribtunß ſelbſt betreffend ſei hier nur folgendes bemerkt Die vier ſtädtiſchen Markthallen ſind beſtimmt an
die Stelle der bisherigen acht Wochenmärkte Alexanderplatz
Dönhofsplatz Potsdamer Thor Oranienburger Thor u f w zu
treten und ſind wie es tn der Verordnun edeſt kgl Polizei Prä
ſidiums vom 6 April d J heißt zu Marktzwecken für Verkäufer Händler We ithtet und Miether von Geſchäftsräumen

gegen den Nachweis der Zahlung der von der ſtädtiſchen Ver
waltung feſtgeſtellten tarifmäßigen Gebühren und Standmiethen

eöffnet Jhre Lage in den verſchiedenen Gegenden Berlins iſt
olgendermaßen

1 Die Central Markthalle in der Neuen Friedrichſtraße neben
dem Sedan Panarama

2 Die Markthalle II in der Lindenſtraße Friedrichſtraße
3 Die Markthalle III in der Zimmerſtraße Mauerſtraße

Markthalle IV in der Dorotheenſtraße Reichstags
ufer

Die Centralmarkthalle iſt zweigeſchoſſig ausgeführt die übrigen
beſtehen aus bloßen HallenSämmtliche Markthallen ſind für den Detailhandel im Sommer
von 6 im Winter von 7 Uhr morgens ab geöffnet Dagegen
beginnt der Engros Handel in den Central Markthallen im
Sommer und Winter morgens 1 Ubr in den übrigen im Sommer
morgens 4 im Winter 5 Uhr Geſchloſſen ſind ſämmtliche 15,1
Markthallen 4 Uhr nachmittags von 8 Uhr ſtehen ſie
wieder in Betrieb

An Sonn und Feſttagen hört der Verkehr bereits 9 Uhr r
mittags auf Jntereſſant iſt der Ladeverkehr der Central
Markthallen Diejenigen Waggons welche für dieſelben beſtimmt
ſind werden an den beiden Endpunkten der Stadtbahn Char
inbrüt r h und von hier aus zum
Bahnhof Alexanderplatz J ert von wo aus ſie auf die Markt
bargelee geführt werden Nach vorläufiger Berechnung

irde ſich die Entladung für den Tag auf ca 5000 Centnerbelaufen Dieſelben würden durch zwei Züge mit je 60 Waggons vr
herbeigeſchafft werden

Das geſammte Marktweſen der Reichshauptſtadt iſt durch dieſe
e rtige Einrichtung in jeder Hinſicht reformirt und es unter

keinem Zweiſel daß die We e rre die wohl hierund da dagegen auftauch chen dem Erfolge der nicht lange aus
bleiben kann weichen mi üſſen Nach den Ausführungen des
Direktor Hausburg in einem Vortrage am vergangenen T
tag iſt das größte Bedenken gegen die erhöhten Preiſe der
Lebensmittel gerichtet die ſelbſtverſtändlich durch die Verzinſung
der 12 Millionen Koſten herbeigeführt werden Dieſer Be
fürchtung ſtellte Herr Hausburg vier Punkte gegenüber welche
den angegebenen Nachtheil in jeder Weiſe zuſchanden machen
Erſtens ſind die Waaren dem Verderben weniger ausgeſetzt
zweitens vermindern ſich die An und Abfuhrkoſten ſehr odann
wird dadurch daß auch entfernter wohnende Händler heranezogen werden die Konkurrenz vergrößert endlich werden bei

er langen Verkehrszeit Gelegenheitskäufe viei öfter möglich ſein
Der Hauptvorthei aber wird immer den Käufern bleiben und

dige liegt wie auch Direktor Hausburg zur Genüge hervor

gehoben hat beſonders in dem S 16 der Polizei Verordnung nach
welchem die Notirung der Marktpreiſe durch die Markthallen
Verwaltung und die kgl Marktpolizei gemeinſchaftlich erfolgt
Dadurch wird der Einzelverkauf ein vortheilhafterer werden als
bisher und ſind die Berliner ſicher mit nur guten und preis
werthen Nahrungsmitteln verſorgt zu werden Abgeſehen von
der größeren Eentraliſation des Markthandels wird die Ueberſicht
eine viel mehr geregelte ſein Um in dieſer Hinſicht noch einiges
Charakteriſtiſche zu nennen iſt z B unreifes Obſt von dem
reifen geſondert zu halten und Kunſt und Naturbutter in ähn
licher Weiſe durch deſrſſtellung von Tafeln mit betreffender Auf
ſchrift zu unterſcheiden

Kurz die Einrichtung der Markthallen war ein Bedürfniß und
nicht vhne Zweifel von Vortheil für Käufer und Verkäufer die
erſteren werden reell bedient und die letzteren können durch
öffentlich anerkannten Werth ihrer Waaren nur gewinnen

e e Wochentberſicyt der Reichsbauf vom 30 April
Aktiva Berlin 3 Mai

H e der S an hei m ter Gelde1d z Barren oder ünzen das Pfundfein berechuet M et /157,000 Zun 1,628,0002 Beſt n eigen denen 18e9,000 unverändert
3 do an Noten anderer Banken 13,449,000 Abn 0004 do an Wechſeln e 366,703,000 un 10,917000
5 do an Lombardforderungen v 48,716 000 un 6451,000

do an Effekten 38 128,000 b 1,557,0007 do an eriigen Aktiven 24,802,000 3un 117,000
Pafſiva

8 das n M 120,000,000 unverändert9 der Reſervefonds 22 unverändert2i der Betrag der uml Noten 704,589,000 Zun
die ſoiſigen täglich fälligen Ver Zun 30,808,000
bindlichkeiten 252,680,000 Abn 14,277,000

9 die ſonſtigen Paſſiven 567 000 Ab 37000Bei den Abrechnungsſtellen ſind im April c 1,134,976,600 M ab
uet

e

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

t Mati 3 Mal
ſtallzucker 26 50 26 50Keyſalzuder SDen S 22,50 22,80

Kornz Kend 88 21,385 21,70 21,86 21,70

do Red 75 18,70 19,50 18 e
Tendenz am 3 e Unverändert

Mai 3 MatBrodraffſinade M Min h un 27 00 27 7528,00Raſnade 26,76 27,25 26,75 27,25
Gem Mells I 2600 2625 26,00 2626

erliner den begeiſterten Bravos einige ironiſche
genng gaben eine

Forckenbeck von dem Treppenpodeſt der mit

eine wahre

Luners

2 loco 35,25 à 35,25Parts 3 Mal Tel Rohzuder 6682 ruhtP clear hz r JimWeißer Zucker ruhig pr 100 kg pr a
89,76 li Au 37 Okt 40,60rn un an ver Nr 12 14 nom RübenRohzuder e bez e trifugal CAnut e Mal Telegr An Wiger Sofort 32,60 FresWni 8250 Fre Sinn 32,b0 Fres Sept Dez 31,25 Fres 3 März

4 Jres
Kaffee

Samburg 3 Mat Telegr Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack

Petroleunm

Berlin ai Amtl Feſtſt Naffintries Standard whlte per 100n Jahn Le e Se ſtill Gek Ctr Kündignungs
Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bis

r t re c d un Jult ver JuliAug Aug Sept
per ow r 8 en Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 31,25 M
Hamburg 3 Mal Telegr Feſt Standard whlie loco 6,50

Tendenz am 3 Mai Unverändert feſt
Die Aelteſten der Kanſmannichaft

Druck und Verlag von Htto Hendel

e e r

n Je emg Lage ntverbool J Matdavon für Spekulaiton und Export 1000 Ballen Amer m Surats
ſtetig Braune Egypter theurer Middl amerikaniſche 8 erung ruhig
April Mai 55, do MaiJuni Verkäuferpr Juni Juli 5 do Juli
Aug 5 e Zellanſerpreis e ept öelia do Hit Nov 5 Sept
Dez 5 do Dez Jan 5 doDtverpool 28 r r re xict Weiteve
Umſatz B Amerikaner und Omra rn brown fair59 do do good fair do white alt do do go fair 5 d

Metalle Kohle
Breslau 3 Mai Telegr Ziuk umſatzlosGlasgow Montag 3 a genle wegt Eiſenmarkt ſtatt
Amſterdam 3 Mai Telegr Bancazinn 56

Berliner Börfe vom 3 Mai
100,00 GBr 6,40 Gd pr Mai 6,35 Gd pr Aug ,85 Gd Dentſche und e gouds 3 Oberſchl Een n Sander Siandard while loe M ren en S al e in ar I

S u Br e NeD tw r z r a W ribbingt n v uß on St Anl 10 38 do 1c0 v
oco 1 e r r e 917 Br pr S 17 bez in n h W s Sut n e bzsSpiritus rüm ealniei v die er gob 195,50et Se Wehen vr 1004n 2400 Bh h e Wehen n10,000 Proz Term feſt und r k 360 000 L Sündigungspr 37,06 bez br f ab 8 GDurchſchnittspr M loco 0 F 36,8 der dieſen Mon 376 bis 37,8 dis Goth Pr g v An Gal en 81,60 bz6

e s do in ab 106 e hen rer 8830 6a e en be di e bez egn 360 bis n b a Ida 57 So b ſchan za38,2 dis 38,0 bez per Jnli Aug 88,8 bis 89 06 bie 88 ez per Aug z z 110 ab 97900 do Gold 732

e e et en e10 000 Vroz loco ohne Faß 368 dis 8,9 bis dez ab Speicher bis e e Pfd wo c e

Alt x 101,00e e e t e e enagdeburg 3 Mat Her mann Walther Kartoffelſpiritus do d mnb 317,00 vſill L div Ser 100 rz a 88 5 105,90oco ohne Faß 37,80 bis 37,80 Ab Speicher unter freier Vorhaltung euer Boden Kredit 102,06 8 Un Nord i s180der Gebinde 38 60 dez Rüdenibiritus geſragt S D Hp B Pfd Berlin s z ger r o 10
Ghai 4 3 Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 36,80 Gd s do ne e 191 z 3 od Em 61 10

Poſen Mal Telegr Loco ohne Haß 85,00 pr Mat 886,00 r Nuſf Lodenredt 5 n Em as de Zu e eher Se v Sept 8850 r n 88 J M gehe Ferv
Breslan 3 a elegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Mai en 88 8 KozlowWoroneſch 3Juni 34,70 pr Juni Juli a e Sept 38,00 d 2 Kurst Kiewn n Ken re s6,00 pr Mat Juni d u An t geh a bu d zu s r Se Mat er 73 5 ger bax le e e e e t via o de du S e u e
c r 0 16877e

2 i ktpreiſe nach ErmWeile r len 15 e re d ort ehd u S e nanennläſſae e an aſe s n t da 1350 du el Gold Renie 188 u dz Bank und JnduſtrieAktien
ne i r e t 80 16,20 M mittel 15,00 1b 00 M n un auel Serdednreienn Le r e z

eringer 90 Jen a err rg Welt r Zandwelzen 156 160 ne vrior ar u Darmſtädtere bis Ffuuer engl Weizen 153 156 Rauhweizen 8 b e ti i e ver 000 erke i h ehe Bresl St De Gersſeſchaſtsbant eStettin 3 Mai legt S Schanptet loco 14 00 bis 158 00 a t 5 eS r t et 8 50 R unveränd loco 121,00 bis Gott x 9730 6 u be e e v 8
ln Da Kekcer Wehen eeh dienger 17,50 ſender 18 00 e e 23 Sieger grrdite Anſtalt 167 16

pr Mai 17,05 pr Juni pr Juli 17,46 ger loco hieſtger 14bo M n iawtg e t Magdeh Privatbank 115,25 G
o de 13,05 pr Juni pr Juli 18,46 per November 18,90 Hafer Heai g 7630 e e S o

n 7Srestau 3 Mal Teiegr Weizen r Mat Roggen pr Vordheerkäggeen See erMaiJuni 13260 5 z r 1ö5,00 pr Sept Ott 240,00 R iör5 e Us,50 d
Hamburg Welzen wä ſtein loco 158,00 R v 680 dec Zczzin 203,70 dbis 162,90 M dioggen loco ſlau eehlarg loco 134,00 142,00 ruſſiſcher e Berlin 4380 636 Sehlernde 72,89 b

loco ruhig 101,90 103,00 M Hafer rudig Gerſte feſt 2 r t e /40 b
Oeie waren ar e 12360 e a Wiertabri 3 8Ctr Winterraps Sommerraps himerrt u F S WeimarGera 87,76 d VFaurahütie 78,00 b

Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine behandt PhönixBergwert vt A 66,25 GGekündigt 2 900 Centner Kündigungspreis 43,8 M Loco mit Faß n und war B
h Je er r a7 Wie 488 ben wen t 7 b n Zortinunder z t77 7 Junt Bragt Märk III A 100,20 G umer Gußſtahl 129uli Aug ver Aug Sept per Sept Olt 452 bis 432 8 per ſ V konvLt ov 82 bez Lengi ver 100 o e ioch Me Lieferung J B 100 20 e de u 48

p W S Wo e Mat Telegr Rüböl ro 22,00 vr Mai 21,90 1 do V Körbisdorfer Suger 102,00 v36
r Zicin 2 Wa Selegr Rudsi zöber pr MaiJuni aco 85 rm r b L e 6 Sigſ Rig a an im n ca e e u z ca 7 gert uchete e er gelher Da m a 166,00 G

pr Juni Berlin Dresden gr 195 25 495500 pr Juili Aug 565,70 vr Sept De vo Hell ort ne 10028 u erdam 10Amſerdam Rai Telegr Kars t pr Herbſt l Rübdl 5 Berl h w rwie h di Sie v un e eheenfrüchte 7 F Wien e 100 ſ 8 T 161602Berlin 1 Mai Maritpr nach Ermittl d kgl Pol Sfeſe3 önteear e Delersb 1006 ist 200
gelbe n Kochen wo Spelſebohnen welße 20 40 Linſen S 83 6 BankDiskonto
30 4 gblue inden V Berlin Wechſel 8 LombardBerlin 3 Mat Amtl Feſtſt Mals per 1090 kg Loco unverändTermine Get 6000 Ctr ält 10726 M Loco 106 i M 7 dere n Annſerd Bruſel Widen
nach Qualität abgel Kündignungsſcheine per dieſen Monat nom v e e Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
rer 107,5 M e n per Junſ Juli d Halberſt Gold Silber und VanknotenSürkiſcher e terlaniſchet e Erbſen 4 do i 108,60 bz Souvereigns 20,33 Ge Kg Kochwaare 100,0 200,0 Futterwaare i M nach Se do Svris A 10470 bß Engl Banknoten 20 W d

Wien Mai Telegr Mais pr Mal Juni 6,80 Gd 5,85 Br pr 5 do Wulcwerge a Dei tücte 16 25 b
Wie g 5,05 Br pr Jull Aug 6,90 Gd 6,95 Br Sept egit v w a
wen S St Mats dr Mal Jumn 45 Gd 587 Br e h 8 Bann 4
raps pr Aug Se J 2 27London 8 Roi Lelegr Mais träge Bohnen u Erbſen ſtetig niderſt Man x ſ do 290,80 b

Mehn

Berlin 3 Mat Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75 Leipzi gzz19,75 Roggenmehl Nr d 16,75 18,50 Nr 0 ad 1 18 00 17 50 Serwsiger Borſe vom 3 Mar
et e Diin n Sac Feine Marten über Notiz bez Jn h W el E a We Sächſ Th

vBerlin 83 San Swil sert asenme Nr u 1pr 100 kg do d 1,40 P s ounverſteuert incl Sack Still Gekündigt CTtr Kündigingeédreit 3 do ,40 b P Mansf Gw 1883 100,75 GM Durchſchnittspx M r dieſen Monat 18,05 bis bis do 860 1,40b3 do 101,55
ver MaiJuni 16,05 bis bez 18,20 b bez Thlr do 1879 102,50 6en e ten pr Mat 4 Stagwaul 188 i ca ta e e 4478 r Sinn e be Julcng e pr Sie S 4010 t e e Weg gradtobiee

Lond o J Mai elegr Mehi träge 7 3 9 10 65 s t Landesb Obl 104660
Butter Eier Fleiſch e p SwBerlin 1 Mali Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Div end St10 1,40 do Bauchſteiſch S a e g Altenburg 190,50 G 5 e e

e e o 9Berlin 3 Mai r e Sei en Börſen Deputation für den Bu 1 fEierhandel von Berlin Eier ſind heute We ziemlich lebhaftem Geſchäfte 82,40 1 n t 105,90 P
mit 2,26 bis 2,80 M per Schock zu notiren e ä 322 3 n de e

Kartoffeln FrangJoſ i Stn h e r wach Ermittl des ſal Poltz Vräfd eiſenb St P n Prior 278,00
Kartoffeln 3,75 85,90 M pr Tury ven Lunre du z 13 8 el Ausl Eiſ P Obl

Beriin 1 Mai MKarktpr nach Ermitttl d kgl Polſz Präſ Richte 9 B 128,00 G 2 be Terſtroh 6,6 e v Heu 5,70 7,90 M 5 m u 90500Bank u Cred el 4 do do Gold 1Stärke Kartoſſelmeld J 5 ſchtlehr B Ndw 85,00ne gern e len er 20 dunto e er e n erincl Sack Lermim feſt Ctr Kündigungspreis PVoco 7 e Bant r ö do17 30 per dieſen t 17,30 Gd abgelaufene Anmeldnn en vom 1 d S Lelrz ger Verein 19790 4 do Gold
veriauft Durchſchnittspreis M per Mai Junt 17,30 F h S d iel 186 5 DuxBodenbach

Br ber JuniJull Br per Aug Sept ver u e Sach Bann s 5 8 Em 1871le u Fcnhe weit er 2 Semar Vant neue 73506 Gräegoſlacher
e 7 entnerin gr W Loco i her n m Zwickauer le e rAnmeldungen vom 1 d vertauft Durch r per Mai Jnd Akt Pr und 5 e derJuni 17,10 Br per Juli Aug 17,30 M ver r Sept Stamm Prior 4 Prage Du Godez Br per Sept Hit 17,50 bez Br Feuchte Kartoffel 16 Cröllw ahr 166800 5 Goldatte per 100 Kxg brutto incl Sack r ündigt Cir v do chr 105,00 5 Wende Liriasiguügspreis M Loco ver dieſen Monat M 8 Shlideine 117,00
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